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Anmerkungen
Hiermit möchten wir Sie über eine Änderung im Titel der Gemeindedaten informieren.

Um Klarheit über den Stand der Daten zu schaffen, haben wir beschlosen, die Jahreszahl im Titel zu nennen, die auch 
Grundlage für den Datenstand ist. So soll auf den ersten Blick das Jahr der Datenerhebung erkennbar sein. Im diesjäh-
rigen Fall also 2015, da die verarbeiteten Zahlen in der Publikation den Stand 30.06. oder 31.12.2015 aufweisen.

Abhängigenquote
Die Abgrenzung der Jahrgangsgruppen beim Altersaufbau der Bevölkerung wird von den diversen Herausgebern, je 
nach Verwendungszweck, unterschiedlich vorgenommen. International gebräuchlich bei einer Dreiteilung sind z.B. für 
den Block der „Erwerbsfähigen“ die Jahrgänge der 15- bis 64-Jährigen. Der PV hat eine sich eher auf Demografie (Voll-
jährigkeit) beziehende Einteilung vorgenommen: 18- bis 64-Jährige. 

Arbeitslosenquote
Die Arbeitslosenquote steht von der Arbeitsagentur Nürnberg auf Gemeindeebene nicht zur Verfügung. Als Grund wird 
hierfür angegeben: „Bei der Berechnung der Arbeitslosenquoten für kleine Regionaleinheiten, d.h. insbesondere für 
Gemeinden, sind die Bezugsgrößen aufgrund der eingesetzten Schätzverfahren nicht durchgängig valide und daher 
nicht immer für die Berechnung von Arbeitslosenquoten geeignet. Darüber hinaus sind bei kleinen Zähler- und/oder 
Nennergrößen überzeichnete und unplausible Quoten nicht auzuschließen. Daher können Arbeitslosenquoten für kleine 
Gebietseinheiten bzw. für einzelne kleinere Personengruppen teilweise nicht ausgewiesen werden.“

Arbeitsplatzdichte
Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigter am Arbeitsort je 1.000 Einwohner

Bevölkerung
Bei den Bevölkerungszahlen handelt es sich um Einwohner mit alleinigem oder Hauptwohnsitz.

Bevölkerungsprognose
Quelle: „Demographie-Spiegel für Bayern“, Berechnungen für Gemeinden mit weniger als 5.000 Einwohnern bis 2028 
und für Gemeinden ab 5.000 Einwohnern bis 2034

Flächennutzung
Von 1980 bis 2008 wurden die Flächendaten vom Bayerischen Landesamt für Statistik in 4-Jahres-Schritten erhoben, 
ab 2008 jährlich.
Ab dem Berichtsjahr 2011 stehen aktualisierte Daten auf der Grundalge des Amtlichen Liegenschaftskataster-Informati-
onssystems (ALKIS) zur Verfügung. Es ersetzt das bisher als Datenbasis verwendete Automatisierte Lie-genschaftsbuch 
(ALB). Im Rahmen der ALKIS-Umstellung wurde in Bayern der gesamte Flächendatenbestandneu erfasst. ALKIS basiert 
auf digital ermittelten geometrischen Flächen, bei denen überwiegend Luftaufnahmen genutzt wurden.  Der Vergleich der 
ALKIS-Daten ab 2011 mit den ALB-Daten der vorangegangenen Jahre ist erheblich eingeschränkt.
Siedlungs- und Verkehrsfläche: Gebäude- und Freifläche + Betriebsfläche (ohne Abbauland) + Erholungsfläche + Ver-
kehrsfläche (je geringer, desto effizienter wird die Fläche für Siedlungszwecke genutzt)
Nicht-Siedlungs- und Verkehrsfläche: Landwirtschaftsfläche, Waldfläche, Wasserfläche, Fläche anderer Nutzung
Erholungsfläche: unbebaute Flächen, die vorwiegend dem Sport, der Erholung oder dazu dienen, Tiere oder Pflan-zen 
zu zeigen. Hierzu gehören u.a. Grünanlagen einschl. Parks und Schrebergärten sowie Sportflächen und Campingplätze.

Kindertageseinrichtungen
sind Einrichtungen, in denen Kinder ganztägig oder für einenTeil des Tages aufgenommen sowie pflegerisch und erzie-
herisch regelmäßig betreut werden, die über entsprechendes Personal verfügen und für die eine Betriebserlaubnis nach 
§ 45 SGB VIII oder eine vergleichbare Genehmigung vorliegt.

Kraftfahrzeuge
Hierunter zählen Personenkraftwagen, Lastkraftwagen, Krafträder, Zugmaschinen, sonstige Kfz einschließlich Kraftom-
nibusse.

Schulden der Gemeinde
am Kreditmarkt und bei öffentlichen Haushalten (nicht enthalten sind darin die Eigenbetriebe der Gemeinde; 0 = Schul-
denfreiheit)
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (SVB) am Arbeitsort
Am Arbeitsort wohnende sozialversicherungspflichtig Beschäftigte + Einpendler
Ab 2008 wurde von der Bundesagentur für Arbeit eine neue Einteilung in den Wirtschaftsbereichen vorgenommen. Ein 
Vergleich mit früheren Jahren ist daher nur eingeschränkt möglich. Die Summe der der SVB am Arbeitsort ist wegen nicht 
zurechenbarer Fälle ungleich der Summe der SVB nach Wirtschaftsbereichen.
Bis zum Stichtag 31.12.2008 wurden die Beschäftigten am Flughafen zur Stadt Freising gerechnet. Danach werden die 
Zahlen aufgeteilt auf Stadt Freising, Hallbergmoos und Oberding. Aus Datenschutzgründen darf jedoch keine räumliche 
Abgrenzung vorgenommen und an Dritte weitergegeben werden.
Im August 2014 hat die Bundesagentur für Arbeit eine weitere Revision der Beschäftigungsstatistik durchgeführt, so dass 
der Vergleich mit früheren Jahren nur eingeschränkt möglich ist.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort
Am Wohnort arbeitende sozialversicherungspflichtig Beschäftigte + Auspendler

Steuereinnahmen
Einkommensteuer, Gewerbesteuer netto (= Gewerbesteuer brutto-Gewerbesteuerumlage), Umsatzsteuerbeteiligung, 
Grundsteuern A und B. Die Summe der Je-Einwohner-Werte aus den Hauptsteuerarten liegt geringfügig unter denen der 
Einnahmen insgesamt, weil in letzteren auch Bagatellsteuern, wie z.B. die Hundesteuer, enthalten sind.

Tourismus
Bis einschließlich 2005: Beherbergungsbetriebe mit neun oder mehr Gästebetten; ab 2006 bis einschließlich 2011: Be-
herbergungsbetriebe mit neun oder mehr Gästebetten sowie Campingplätze mit drei oder mehr Stellplätzen; ab 2012: 
Beherbergungsbetriebe mit zehn oder mehr Gästebetten sowie Campingplätze mit zehn oder mehr Stellplätzen.

Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte
Bruttoeinkünfte abzgl. Einkommen- und Vermögenssteuer, Sozialversicherungsbeiträge, Kfz- und sonstige Steuern, Ver-
sicherungsprämien (ohne Lebensversicherung), Kreditzinsen, Spenden

Wohnen
Sofern nicht anders vermerkt, handelt es sich hierbei um Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden
Bestandsdaten für Wohnungen/Wohngebäude/Wohnflächen wurden rückwirkend für 2011 und 2012 vom Bayerischen 
Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung neu berechnet.
Wohngebäude sind Gebäude, die mindestens zur Hälfte (gemessen an der Gesamtfläche) Wohnzwecken dienen. Feri-
en-, Sommer- und Wochenendhäuser mit einer Mindestgröße von 50 qm Wohnfläche zählen ebenfalls dazu.

Nichtwohngebäude sind Gebäude, die überwiegend (gemessen an der Gesamtnutzfläche) für Nichtwohnzwecke be-
stimmt sind. Dazu zählen z.B. Anstaltsgebäude, Büro- und Verwaltungsgebäude, landwirtschaftliche und nicht-landwirt-
schaftliche Betriebsgebäude (z.B. Fabrikgebäude, Hotels).
Wohnungsfertigstellungen und Erwerbstätigenwachstum
Sofern die Wohnungsfertigstellungen zeitweilig unterhalb der jährlichen Veränderung der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten bleiben, ist dies ein erster Hinweis darauf, dass – rein quantitativ – zu wenige Wohnungen gebaut worden 
sein könnten. Bei dieser Betrachtung wird davon ausgegangen, dass mit jedem neuen Arbeitsplatz (SVB) auch ein Haus-
halt verbunden ist, unabhängig von dessen Größe, und dass sich auf Gemeindeebene die Zahl der Arbeitsplätze und die 
der Haushalte (Wohnungen) annähernd ausgleichen sollten.

Abkürzungen
LHM: Landeshauptstadt München

DAH / EBE / ED / FS / FFB / LL / M / STA: Landkreise Dachau, Ebersberg, Erding, Freising, Fürstenfeldbruck, Landsberg 
am Lech, München, Starnberg

EW: Einwohner; SVB: sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
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Jahr

darunter

weiblich

Veränd.

gegenüber

Vorjahr
darunter

weiblich

insg.

2005 5 82.846 1.463

2006 12 152.858 1.478

2007 35 202.893 1.498

2008 20 182.913 1.516

2009 27 182.940 1.534

2010 23 82.963 1.542

2011 2 -12.965 1.541

2012 18 -142.983 1.527

2013 30 33.013 1.530

2014 80 203.093 1.550

2015 39 183.132 1.568

Bevölkerung zum 31.12.

2028 3.280

Gemeinde Straßlach-Dingharting

Stand

2.1 Bevölkerungsentwicklung - 
2. Demografie

Bevölkerungs-Prognose   

-5 0 0 0 5 0 0 1 .0 0 0 1 .5 0 0 2 .0 0 0 2 .5 0 0 3 .0 0 0 3 .5 0 0

1 0 .5 2 6               P la n e g g

1 1 .5 9 6               O b e rs c h le iß h e im

5 .6 4 3                 S c h ä ftla rn

8 .8 1 1                 H o h e n b ru n n

8 .9 7 8                 P u lla c h  i. Isa rta l

3 .1 3 2                 S tra ß la ch -D in g h a rtin g

1 7 .9 4 7               T a u fk irc h e n

1 1 .3 4 2               G rü n w a ld

1 4 .0 1 0               N e u b ib e rg

3 .2 2 8                 B a ie rb ru n n

1 3 .5 9 6               G rä fe lf in g

5 .3 1 1                 B ru n n th a l

6 .5 0 3                 P u tz b ru n n

8 .5 6 5                 N e u r ie d

1 2 .9 8 1               K irc h h e im  b e i M ü n c h e n

5 .0 7 4                 A y in g

6 .7 2 1                 G ra s b ru n n

1 3 .3 7 1               O b e rh a c h in g

7 .1 9 0                 F e ld k irc h e n

1 0 .5 6 7               H ö h e n k irc h e n -S ie g e r ts b ru n n

7 .7 0 5                 S a u e r la c h

1 6 .8 1 2               G a rc h in g  b . M ü n c h e n

2 1 .2 9 5               O tto b ru n n

1 6 .3 7 2               Is m a n in g

2 8 .0 5 1               U n te rs ch le iß h e im

8 .7 7 8                 A s c h h e im

2 0 .5 1 3               H a a r

2 4 .4 3 7               U n te rh a c h in g

1 0 .9 4 8               U n te rfö h r in g

E in w o h n e r -S ta n d  2 0 1 5

V e rä n d e ru n g  2 0 0 5 -2 0 1 5 , a b s o lu t

PV // 11

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV       



Gemeinde Straßlach-Dingharting

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV        
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Jährliche Bevölkerungsveränderung 
an Gesamtbevölkerung (in % )

Kommune Landkreis zum Vergleich

2. Demografie

2.1 Bevölkerungsentwicklung - 
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6 .503                 P utzb run n
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3 .228                 B a ie rbrunn
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7 .705                 S aue rlach

8 .778                 A schhe im

10 .94 8               U n te rföh ring

E inw ohner-S ta nd 2015

W achstum sra ten  2005-2015, re la tiv  in  %
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 309  244  65  2.310  2.069
Summe

2005 bis 2015
 241 306

Gemeinde Straßlach-Dingharting2.2 Bevölkerungsbewegung -
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Jahr Gesamsaldo

34 24 10 206 209 -3 72005

24 19 5 222 215 7 122006

19 23 -4 225 186 39 352007

28 21 7 202 188 14 212008

28 20 8 195 176 19 272009

36 20 16 168 161 7 232010

24 23 1 181 170 11 122011

26 31 -5 204 179 25 202012

16 23 -7 203 166 37 302013

34 17 17 254 192 62 792014

40 23 17 250 227 23 402015

Natürliche Bevölkerungsbewegung Wanderungen

2. Demografie

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV       
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Gemeinde Straßlach-Dingharting2.2 Bevölkerungsbewegung -

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und  Berechnungen PV     
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17 Jahre
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29 Jahre
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24 Jahre
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49 Jahre
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64 Jahre

65 und 

mehr Jahre

2005 -5 -7 0 19 -8 -2

2006 36 -12 -7 10 -8 -12
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2010 9 -2 13 4 -4 -13

2011 2 -3 13 8 0 -9
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2015 15 1 1 18 -4 -8

Wanderungssaldo (Zuzüge minus Fortzüge)

absolut

-3624120-38 -68122
Summe

2005 bis 2015

2. Demografie
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Gemeinde Straßlach-Dingharting2.3 Bevölkerung nach Alter -

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV 
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Gemeinde Straßlach-Dingharting
2.4 Genehmigte Plätze und betreute Kinder in Kindert ageseinrichtungen - 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik      
Daten zum 15.03. (2007 und 2008) und 01.03. (ab 2009)            
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Genehmigte Plätze Betreute Kinder

Jahr

Genehmigte Plätze Betreute Kinder

2007 114 111

2008 114 111

2009 129 116

2010 114 109

2011 114 101

2012 114 98

2013 114 111

2014 135 124

2015 184 145

Kindertageseinrichtungen

2. Demografie
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3. Wohnen und Flächennutzung

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV         
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Wohnungsfertigstellungen und
SV-Beschäftigtenzuwachs

Wohnungsfertigstellungen jährliche Veränd. der SV-Beschäftigten

Jahr

insg. 

2 Whg. 3 u.m.Whg. 

in Wohn-

u. Nicht-

wohngeb. 3 u.m.Whg. 2 Whg. 1 Whg.

Wohn-

gebäuden

1 Whg.

2005 1.203 646 0370 187 20 6 14875

2006 1.225 659 0376 190 21 13 8892

2007 1.252 675 7380 197 29 17 4911

2008 1.271 688 0386 197 20 12 6927

2009 1.299 705 3394 200 24 15 6949

2010 1.307 713 0394 200 8 8 0957

2011 1.270 760 0314 196 12 10 2966

2012 1.277 764 3314 199 7 4 0971

2013 1.290 775 0316 199 13 11 2983

2014 1.305 786 0320 199 14 12 2996

2015 1.322 792 12316 214 29 6 01.003

Wohnungen in Wohngebäuden
Wohnungsfertigstellungen

darunter nur in Wohngebäuden mit

Gemeinde Straßlach-Dingharting

                    darunter mit

3.1 Wohngebäude, Wohnungen und Wohnungsfertigstellun gen - 

Bestand an...

18 // PV



Gemeinde Straßlach-Dingharting

3. Wohnen und Flächennutzung

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV 
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qm/EW
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belegung

EW/Whg.

2005 53 2,371.502 955 400 147

2006 54 2,331.538 978 408 152

2007 55 2,311.583 1.011 415 157

2008 55 2,291.614 1.035 422 157

2009 56 2,261.660 1.067 433 160

2010 56 2,271.671 1.078 433 160

2011 61 2,331.814 1.278 350 185

2012 61 2,341.823 1.284 350 188

2013 61 2,341.846 1.305 353 188

2014 61 2,371.874 1.328 357 188

2015 61 2,371.898 1.340 352 205
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3.2 Wohnflächenausstattung  -
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3. Wohnen und Flächennutzung

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV      
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Gemeinde Straßlach-Dingharting

3.3 Index-Entwicklung Wohnungsbestand, Einwohner und  sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 
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Gemeinde Straßlach-Dingharting3.4 Flächennutzung (ha) -

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV 
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Jahr

Siedlungs- und Verkehrsfläche Einwohner + SV-Beschäftigte

Jahr

% abs. abs. % % abs. % abs.abs. % 

Siedlungs-

 und

Verkehrsfläche

je

EW und SVB

(qm)
(100 %)

Gebiets-

fläche

2004 2.834 260 9,2 79062 2,2 118 4,2 74 2,6 3 0,1

2008 2.834 266 9,4 77963 2,2 125 4,4 79 2,8 4 0,1

2009 2.834 274 9,7 79663 2,2 132 4,7 82 2,9 4 0,1

2010 2.834 280 9,9 81563 2,2 138 4,9 83 2,9 4 0,1

2011 2.834 283 10,0 81363 2,2 141 5,0 85 3,0 4 0,1

2012 2.834 284 10,0 79663 2,2 144 5,1 86 3,0 5 0,2

2013 2.834 286 10,1 80863 2,2 145 5,1 87 3,1 5 0,2

2014 2.834 325 11,5 88975 2,6 158 5,6 93 3,3 5 0,2

2015 2.834 328 11,6 88375 2,6 157 5,6 92 3,3 5 0,2

darunter

Siedlungs- und

Verkehrsfläche Gebäude-

und -freifläche
darunter

Wohnen Gewerbe, Industrie

darunter

Verkehrsfläche

3. Wohnen und Flächennutzung
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Gemeinde Straßlach-Dingharting
3.4 Flächennutzung in den Gemeinden des Landkreises Mün chen 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV       

3. Wohnen und Flächennutzung 
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Gemeinde Straßlach-Dingharting
3.4 Flächennutzung in den Gemeinden des Landkreises Mün chen -

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV    

3. Wohnen und Flächennutzung 
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Straßlach-Dingharting

Siedlungs- und Verkehrsfläche je EW + SVB 2015 in qm
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Jahr

insg. insg.

davon

weiblich insg.

Handel, Gastge-

werbe und Verkehr

insg.

übrige Dienst-

leistungen

158 1262005 451 162 36 131

146 1082006 432 167 38 140

165 1062007 451 166 41 139

154 1222008 503 185 40 187

158 1482009 502 179 24 172

152 1372010 473 172 21 163

183 1512011 515 207 22 159

236 1632012 589 236 19 171

216 1612013 527 219 24 126

234 1722014 564 238 22 136

219 1892015 580 262 23 149

4. Arbeitsmarkt

Gemeinde Straßlach-Dingharting

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV       
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Produzierendes

Gewerbe

Land- und Forstwirt-

schaft, Fischerei

insgesamt darunter Wirtschaftsbereiche
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (SVB) zum 30.06. d.J.

4.1 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arb eitsort nach Wirtschaftsbereichen -  
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Gemeinde Straßlach-Dingharting

4. Arbeitsmarkt

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV           

4.1 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arb eitsort in den Kommunen des
Landkreises München 
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9.427              Ottobrunn

7.343              Kirchheim bei München

580                 Straßlach-Dingharting

1.240              Baierbrunn

1.082              Schäftlarn

3.119              Putzbrunn

1.264              Aying

2.359              Sauerlach

1.374              Höhenkirchen-Siegertsbrunn

1.974              Neuried

3.437              Hohenbrunn

3.743              Grasbrunn

7.709              Unterhaching

2.305              Brunnthal

8.930              Haar

6.391              Oberhaching

6.121              Oberschleißheim

6.053              Taufkirchen

10.584            Planegg

6.928              Grünwald

7.227              Feldkirchen

11.591            Aschheim

7.913              Gräfelfing

14.551            Ismaning

8.396              Pullach i. Isartal

17.094            Unterschleißheim

21.963            Unterföhring

9.012              Neubiberg

21.051            Garching b. München

Stand SVB am Arbeitsort 2015

Veränderung 2005-2015, absolut
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Gemeinde Straßlach-Dingharting

4. Arbeitsmarkt

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV        

4.1 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arb eitsort in den Kommunen des
Landkreises München   
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7.227              Feldkirchen

8.396              Pullach i. Isartal

1.374              Höhenkirchen-Siegertsbrunn

7.913              Gräfelfing
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9.012              Neubiberg

Stand SVB am Arbeitsort 2015

Wachstumsraten 2005-2015, relativ in %
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Gemeinde Straßlach-Dingharting

4. Arbeitsmarkt
4.1 Arbeitsplatzdichte in den Kommunen des Landkreises München  

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und  Berechnungen PV           
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Arbeitsplatzdichte 2015
(Anteil SVB am Arbeitsort an 1.000 Einwohnern)
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4.2 Arbeitslose - 

Quelle: Arbeitsagentur Nürnberg und Berechnungen PV             

Jahr

insg.

Jugendliche

unter 25 J.
Frauen

insg. darunter

Frauen
SVB am 

Arbeitsort

Einwohner

SVB am 

Wohnort

Einwohner

2005 47 28 5 810 0,28380 0,16

2006 33 19 5 825 0,29390 0,15

2007 36 21 4 806 0,28394 0,16

2008 25 15 3 839 0,29410 0,17

2009 28 -1 2 822 0,28393 0,17

2010 28 16 0 828 0,28416 0,16

2011 28 16 0 868 0,29439 0,17

2012 29 15 1 896 0,30462 0,20

2013 28 13 0 900 0,30461 0,17

2014 35 17 1 953 0,31475 0,18

2015 33 14 1 994 0,32499 0,19

Arbeitslose SVB am Wohnort

darunter

Gemeinde Straßlach-Dingharting
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4. Arbeitsmarkt
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3. Arbeitsmarkt

Quelle: Arbeitsagentur Nürnberg und Berechnungen PV                   
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Jahr

nach Stadt

München

darunter

aus dem

Landkreis

aus Stadt

München

darunter

in den

Landkreis

2005 371 61 359126 730 244

2006 352 62 368103 745 252

2007 376 59 363126 731 245

2008 421 65 365122 757 255

2009 409 71 34596 729 242

2010 385 70 33692 740 257

2011 422 81 34696 775 269

2012 481 103 358138 788 264

2013 410 92 354119 783 262

2014 432 95 365134 823 289

2015 435 99 365117 848 303

Einpendler Auspendler

Gemeinde Straßlach-
Dingharting

3.3 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Pendle r -

insgesamt
insgesamt
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Gemeinde Straßlach-Dingharting
5. Öffentliche Haushalte

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV      
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2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015
Jahr

Einkommensteuer Gewerbesteuer (netto )

Grundsteuern A und B

Jahr

i.Tsd.€ €/EWi.Tsd.€ €/EW % %€/EW %€/EW

2005 3.301 2.288 33,5 144 17,9804 374 46,5 270

2006 3.295 2.213 19,1 151 19,5774 458 59,2 148

2007 4.333 3.293 39,2 143 12,61.138 529 46,5 447

2008 4.083 2.888 23,7 158 15,9991 579 58,4 235

2009 4.235 3.062 28,1 146 14,01.042 583 56,0 293

2010 4.094 2.826 24,3 151 15,8954 552 57,9 232

2011 4.491 2.925 24,2 145 14,7983 580 59,0 238

2012 5.245 3.403 26,2 149 13,01.141 671 58,8 299

2013 5.724 3.930 32,1 147 11,31.304 716 54,9 418

2014 6.422 4.488 36,7 145 10,01.451 751 51,8 532

2015 6.396 4.389 30,9 144 10,31.401 798 56,9 433

Bruttoein-

nahmen im

Verwaltungs-

haushalt

darunter Gemeindesteuereinnahmen aus den Hauptsteuerarten   

insgesamt davon

Einkommensteuer Gewerbesteuer netto Grundsteuern A und B

5.1 Gemeindesteuereinnahmen -
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Gemeinde Straßlach-Dingharting

5.2 Schulden der Gemeinde

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Berechnungen PV

200

300

400

500

600

700

800

900

EU
R

/E
W

20052006200720082009201020112012201320142015
Jahr

Schulden der Gemeinde

Schulden der Gemeinde in € je Einw.

Jahr Schulden der

Gemeinde

in Tsd. €

Schulden der

Gemeinde in €

je Einwohner

2005 1.426 501

2006 982 344

2007 836 289

2008 690 237

2009 1.531 521

2010 1.362 460

2011 1.192 402

2012 1.021 342

2013 887 294

2014 2.673 864

2015 2.540 811

5. Öffentliche Haushalte

5.1 Gemeindesteuereinnahmen in den Kommunen des Land kreises München    

Landk re is
G em einden € pro E W V eränd.  gegen-

über V orjahr E ink .s t . G ew .s t .  (net to)

U nterföhring 14.425 3.240 5,5 90,5
G rünw ald 12.726 2.712 6,8 87,7
Is m an ing 4.347 1.046 18,1 74,9
G räfe lfing 3.866 985 21,0 74,1
A s c hheim 3.167 217 23,1 63,1
F e ldk irc hen 3.058 921 25,5 66,1
P u llac h  i.  Is arta l 2.916 -930 29,2 59,3
U nters c hle iß he im 2.523 -299 28,4 63,1
P lanegg 2.498 337 30,9 57,5
G arc h ing b .  M ünc hen 2.198 -98 29,2 58,6
B a ierbrunn 2.120 301 34,9 56,8
G ras brunn 2.100 263 39,1 51,6
N eub iberg 1.938 798 41,5 49,4
K irc hheim  be i M ünc hen 1.931 137 40,1 48,3
O berhac hing 1.867 -357 42,6 47,6
H öhenk irc hen-S iegerts brunn 1.534 438 47,9 45,4
H ohenbrunn 1.527 193 46,2 43,3
B runnthal 1.453 66 53,6 36,5
H aar 1.442 136 46,1 42,5
P utz brunn 1.429 -234 49,7 36,7
U nterhac h ing 1.406 58 52,8 37,3
S traß lac h-D inghart ing 1.401 -50 56,9 30,9
O t tobrunn 1.333 95 61,0 25,9
S auerlac h 1.292 81 56,8 32,1
N euried 1.239 23 68,3 21,8
S c häft la rn 1.217 275 58,9 29,6
O bers c h le iß he im 1.147 -23 55,1 31,5
A y ing 1.128 145 61,0 28,9
Taufk irc hen 1.103 -138 59,3 26,6
Landk re is  M ünc hen im  D urc hs c hn it t 2.667 317 28,1 67,4
der k re is angehörigen K om m unen

G em eindes teuereinnahm en 2015
darunter in  %
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